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Wagemutigere bieten verschiedene
Tauchbasen Schnupperkurse an, bei de-
nen es bis zu vier Meter tief ins Reich des
Poseidon geht. Auch Tauchkurse sind
möglich, zum Beispiel bei Androniki und
Katerina Iliadou vom Athos Scuba Di-
ving Center (www.athos-scuba.gr).

Mit dem Schiff oder einem gemieteten
Boot erreicht man einfach und schnell
die Insel Ammouliani, die besonders für
Naturliebhaber Strände bietet, die teil-
weise nur per Boot zu erreichen sind.
Hier erfüllt sich noch der Traum von der
einsamen Bucht, in der man ungestört
den Tag verbringen kann.

Wem ein Strand mit Sonnenliegen,
Schirmen, Umkleiden, Kiosk und Du-
schen lieber ist, der wird auch fündig.
Zum Beispiel rund um Olympiada, das
einen wohlorganisierten Stadtstrand
mit allen Annehmlichkeiten hat. Oder
am Golf von Akanthios, wo Stratoni, Ie-
rissos und Nea Roda mit Stränden auf-
warten, die für Familien keine Wünsche
offen lassen. Da es ganz flach ins Wasser
geht, kann man auch mit kleineren Kin-
dern dort unbeschwert Zeit verbringen.

Besonders weißen Sand finden Reisen-

de übrigens am Strand von Komitsa
oder am Strand von Karvounoskala in
der Nähe von Stratoni. Ein Geheimtipp
ist der Strand von Tigani auf der Insel
Ammouliani.

In der Region gibt es verschiedene
Campingplätze, die direkt am Strand ge-
legen sind. Hier steht einem erfrischen-
den Bad in der See noch vor dem Früh-
stück absolut nichts entgegen. Auf der
Insel Ammouliani findet sich direkt ne-
ben dem viel fotografierten Alykes-
Strand ein gut organisierter Camping-
platz. Aber auch rund um Olympiada,
Ierissos und Stratoni besteht die Mög-
lichkeit, direkt am Strand seine Zelte
aufzuschlagen.

Zu erreichen ist die Chalkidiki am
Besten über den Flughafen Thessaloniki.
Hier empfiehlt es sich, ein Auto zu mie-
ten, um im Urlaub mobil zu sein. Von
Thessaloniki bis Chalkidiki sind es an-
derthalb bis zwei Stunden Fahrt.

� Einen Überblick über die Strände gibt es
unter en.mountathosarea.org/what-to-
see/beaches/
www.visitgreece.gr

Ein Traumstrand am anderen
Die griechische Halbinsel Chalkidiki bietet mit ihren zahlreichen Stränden Badevergnügen für jeden Geschmack

Wenn Reisende ihren Griechenland-
Urlaub planen, denken sie oft an die
vielen Inseln. Dabei hat das griechische
Festland viele zauberhafte Ecken zu
bieten. Die Athos-Region, der östlichste
Finger der Halbinsel Chalkidiki wartet
mit über 100 Sandstränden auf, die noch
unberührt vom Massentourismus
sind.

OURANOPOLI (bg). Das Klima der Chal-
kidiki ist mediterran, jedoch ist der Ein-
fluss des Kontinents zu spüren. Es gibt
dort richtige Winter, mehr Nadelbäume,
mehr Grün als auf den südlicher gelege-
nen Inseln. Die Halbinsel, die zur Region
Zentralmakedonien gehört, ist zwar tou-
ristisch vollständig erschlossen, jedoch
legt niemand Wert auf Massentourismus
nach Ballermann-Art.

Vielmehr möchten die Hoteliers und
Gastronomen Menschen empfangen, die
offen sind für die kulturellen Schätze,
die besondere Küche der Region und
ihre landschaftlichen Schönheiten. Zu
diesen zählen natürlich auch die zahlrei-
chen Strände. 17 von ihnen wurde die
Blaue Flagge verliehen.

Da es kaum Industrie in der Region
gibt und der Golf von Sigitikos noch zu-
sätzlichen Schutz bietet, ist das Wasser
sehr sauber und klar. Das wissen vor al-
lem Taucher und Schnorchler zu schät-
zen, denen sich viele Einblicke in die
mediterrane Meereswelt bieten. Silberne

Sardinenschwärme, Brassen und Sepien
lassen sich im warmen Wassere nur we-
nige Meter vom Ufer entfernt in ihrer
natürlichen Umgebung beobachten. Für

Manche einsame Bucht, wie hier bei Olympiada, ist nur durch einen längeren Spaziergang zu erreichen. bg

Tauchern und Schnorchlern bieten sich vielfältige Ausblicke. bg

Camping im Chiemgau
WAGING (pm). Beim „Hainz am See“ in
Waging sind Autos verpönt. Ein kleiner
Traktor bringt Neuankömmlinge und
Wohnwägen an ihren Platz – und das
wars dann mit Dieselgeruch. Speziell für
Familien mit Kindern ist der einzige au-
tofreie Campingplatz Deutschlands eine
Aufforderung, sich zurückzulehnen und
den wärmsten See Oberbayerns zu ge-
nießen. Der direkt am südöstlichen Ufer
gelegene Platz mit großzügig geschnitte-
nen Parzellen bietet barrierefreie Sani-
täranlagen, W-Lan und Trampolin, für
den Transport von Einkäufen gibt es
Bollerwägen.

Ebenfalls direkt am See liegt sechs
Kilometer nördlich das mit fünf Sternen
ausgezeichnete „Strandcamping Wa-
ging“ mit professioneller Kinderbetreu-
ung. Unter altem Baumbestand er-
streckt sich der weitläufige Platz entlang
der Uferpromenade. Wer kein eigenes
Urlaubsquartier auf vier Rädern mit-
bringt, kann Ferienwohnungen, Miet-
wohnwägen oder Schlaffässer buchen.
Und wer Begleiter auf vier Pfoten dabei
hat, kann Agilitypark und Hunde-
Waschstation nutzen. In direkter Nach-
barschaft liegen Wellnessgarten und
Kneippanlage. Der ebenfalls mit fünf
Sternen ausgezeichnete „Schwanen-
platz“ ist ein weiterer von insgesamt
zwölf Campingplätzen rund um den Wa-
ginger See.

� Umfassende Informationen zu allen Cam-
pingmöglichkeiten im Chiemgau unter
www.chiemsee-chiemgau.info/camping.

E-Bike-Region
Ochsenkopf
Weitere Verleihstationen und
Sommer-Bike-Camps

LAUINGEN (sh). Die Erlebnisregion Och-
senkopf hat ihr E-Bike-Netz weiter aus-
gebaut. Sieben Verleihstationen gibt es
jetzt in der Region der vier Gemeinden
rund um den 1024 Meter hohen Ochsen-
kopf. Im gesamten Fichtelgebirge sind es
zwölf Stationen mit Trekkingrädern und
Mountainbikes (teilweise oder voll gefe-
dert) plus zahlreiche Ladestationen. Die
E-Mountainbikes meistern bei 25 Kilo-
metern pro Stunde rund 80 Kilometer.
Zentrale Anlaufstelle des Bikeparks
Ochsenkopf ist das Bullhead House im
Ortsteil Fleckl mit einem Testbikecenter
in Kooperation mit der lokalen Rad-
schmiede Cube. Radurlaubern steht zu-
dem ein Hol- und Bringservice zur Ver-
fügung.

Das gesamte Streckennetz der Rad-
sportregion Fichtelgebirge listet mit ge-
samt 1200 Kilometern 50 ausgewiesene
Radtouren für Genussradler und Moun-
tainbiker auf. Beim Bullhead House be-
findet sich auch die Downhill-Strecke
vom Ochsenkopfgipfel bis ins Tal. Das
gesamte Material mit Bike, Kopf-, Knie-
und Armschutz gibt es hier leihweise.
Von Ende Juni bis Ende September bie-
tet das Bullhead-House-Radteam Tech-
nikkurse und Rad-Camps für Einsteiger
und Experts sowie für Kids in zwei Al-
tersklassen. Gäste und besonders Rad-
sportler profitieren im Urlaub von den
neu hinzu gekommenen Leistungen der
Ochsenkopf-Gästekarte, die kostenfrei
bereits ab einer Übernachtung in den
Ferienorten gültig ist. Vergünstigungen
bieten seit diesem Sommer alle Bike-
Verleihstationen, der neue Radlbus
(Linie 329) von Bayreuth ins Hohe Fich-
telgebirge, das Automobilmuseum in
Fichtelberg oder die Therme Weißen-
stadt. Rund 50 touristische Partner bie-
ten Vergünstigungen. Der aktuelle Bike-
guide 2017/18 listet für Radsportler alle
Infos einschließlich der Ladestationen
auf. Ausgewählte Radtouren sind in der
Kartenübersicht dargestellt.

Die nordbayerische Urlaubsregion ist
eine Ganzjahresdestination im Hohen
Fichtelgebirge mit Naturerlebnissen für
Jung und Alt. Der Ochsenkopf ist als
Namensgeber der Region der zweit-
höchste Berg im Fichtelgebirge.

� Infos: www.erlebnis-ochsenkopf.de und
www.bullheadhouse.de.

Radler rasten gerne am Fichtelsee.
 Foto: Tourismus GmbH Ochsenkopf

nik zu verbessern oder die ersten Erfah-
rungen auf dem Mountainbike zu ma-
chen. Das Übungsgelände spricht vor al-
lem Anfänger bis mittlere Fahrer an.
„Wer lieber gemütlich die sanften Tal-
landschaften genießen und erkunden
will, leiht sich eines der über 300 Elek-
trofahrräder“, so Blumschein weiter.
„Zahlreiche Verleihstationen halten für
Biker das passende Rad bereit und bie-
ten darüber hinaus auch individuelle
Beratung.“ Damit sind die Kitzbüheler
Alpen die weltweit größte zusammen-
hängende E-Bike-Destination. Neben
Radsportlern haben auch viele Kletter-
freunde St. Johann für sich entdeckt.

„Für Kletterer bietet die schroffe
Nordseite des Kitzbüheler Horns einen
idealen Klettersteig“, erklärt Blum-

schein weiter. „Wer Freiheit, griffigen
Fels, steile Aufschwünge und luftige
Grate genießen will, kommt hier voll auf
seine Kosten.“ Bei geführten Touren in
kleinen Gruppen erwartet die Teilneh-
mer ein sicheres Erlebnis. Als Belohnung
winkt die atemberaubende Aussicht auf
den Wilden Kaiser, die Kitzbüheler Al-
pen und die Hohen Tauern. Aber auch
Einsteiger können sich auf einem
Übungsklettersteig an diese Sportart he-
rantasten. Der Kletterwald Hornpark
und seine im Wald gelegenen Parcours
eignen sich besonders für Familien, um
ihr Können zu testen.

Traditioneller Charme und
moderne Annehmlichkeiten

Ereignisreiche Tage klingen am besten
in einer angenehmen Atmosphäre aus.
Das Hotel und Wirtshaus Post verfügt
über 47 Gästezimmer sowie drei Appar-
tements und eine Junior Suite. Die groß-
zügig und geschmackvoll eingerichteten
Räume sind mit zahlreichen Annehm-
lichkeiten, wie beispielsweise Flat-
screen-TV, WLAN, Safe und Minibar,
ausgestattet. „Besonderen Wert legen
wir auf das Thema Kulinarik. In unse-
rem Wirtshaus servieren wir eine zeitge-
mäß interpretierte Tiroler Küche sowie
eine kreative internationale Cuisine mit
frischen, regionalen Zutaten“, so Blum-
schein.

Der Wellnessbereich mit Erholungs-
und Fitnessraum, finnischer Sauna,
Saunarium und Dampfbad lädt zum
Entspannen ein. „Das Hotel zeichnet
sich durch vielseitige und großzügige
Räumlichkeiten aus, ist dennoch in sei-
ner Größe überschaubar und familiär. Es
verbindet traditionelle Gemütlichkeit
mit modernem Lifestyle und bietet
durch den ruhigen Innenhof eine unver-
gleichliche Lage direkt im Ortszentrum
von St. Johann“, fasst die Postwirtin die
Vorzüge des Hauses zusammen.

� www.dashotelpost.at

Neues Mountainbiker-Paradies in Tirol
St. Johann ein zentraler Ausgangspunkt für vielfältige Freizeitaktivitäten, wie Wandern, Klettern oder Biken

Ob in den großen Ferien oder spontan
am Wochenende, Tirol ist immer eine
Reise wert. Dank seiner Lage ist St. Jo-
hann ein zentraler Ausgangspunkt für
vielfältige Freizeitaktivitäten, wie Wan-
dern, Klettern oder Biken. In diesem
Sommer erwartet alle Mountainbiker
als Highlight zwei neue Trails am Kitz-
büheler Horn.

ST. JOHANN (ah). Auch abseits dieser Stre-
cken bietet St. Johann den Besuchern
viel Abwechslung. Im Zentrum von St.
Johann befindet sich mit dem Hotel und
Wirtshaus Post ein traditionsreiches
Vier-Sterne-Hotel. Inmitten der familiär
urbanen Atmosphäre lassen sich ereig-
nisreiche Tage am besten ausklingen.

Inmitten der Urlaubsregion Kitzbühe-
ler Alpen, die von Nürtingen in knapp
vier Stunden mit dem Auto erreichbar
ist, liegt St. Johann in Tirol. Mehr und
mehr Besucher schätzen die Mischung
aus besonderem Tiroler Charme, einem
großen Freizeitangebot und der idylli-
schen Lage. Bereits zum neunten Mal in
Folge verzeichnet der Urlaubsort einen
Anstieg der Übernachtungszahlen in der
Sommersaison.

Flankiert vom Wilden Kaiser und dem
Kitzbüheler Horn hat sich St. Johann
dem Massentourismus entzogen und
eine charmante Mischung aus Traditi-
onsliebe und Modernität bewahrt. Im
Zentrum des Ortes steht mit dem Hotel
und Wirtshaus Post ein Traditionshaus,
das sich dem bodenständigen und
gleichzeitig urbanen Flair verschrieben
hat, ohne dabei die eigenen Wurzeln zu
vergessen. Neben seiner zentralen Lage
schätzen immer mehr Gäste das breit ge-
fächerte Freizeitangebot der Umgebung.

So schätzen vor allem Mountainbiker
die sorgfältig markierten Pfade und
Wege sowie die gemütlichen Hütten und
Aussichtspunkte für ihre Touren. „Zu-
sätzlich werden in diesem Sommer mit
dem Single Trail und dem Skill Park
zwei neue Mountainbike-Strecken eröff-

net“, verrät Sigrid Blumschein, Wirtin
im Hotel und Wirtshaus Post. Auf dem
Single Trail fahren ambitionierte Biker
eine sieben Kilometer lange Strecke von
der Harschbichl Bergstation am Kitz-
büheler Horn hinab. Der Höhenunter-
schied beträgt etwa 900 Meter, bei einem
Gefälle von circa 13 Prozent.

Mit dem Bike die Kitzbüheler
Alpen entdecken

Der Skill Park wiederum bietet einen
Trail mit einer Länge von rund 600 Me-
ter und besteht aus einem grünen Auf-
stiegs-Trail und drei Trail-Abfahrten in
der Schwierigkeit grün, blau und rot.
Die Skill Park ist ideal, um seine Tech-

Mountainbiker finden in den Kitzbüheler Alpen viele interessante Strecken. Foto: Gerdl


